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„Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
8 1 a 1. September, 9 15 Abends. 

Berlin, 1. September. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Die Angaben der Zeitungen über den Termin der 
Eröffnung des Landtags ſind verfrüht, jedoch ſoll die Be⸗ 
1 jung des Landtages möglichſt beſchleunigt werden, die 
Vora eiten werden ſehr eifrig betrieben. 

Wie die „Kreuzzeitung“ meldet, wird Graf Bismarck 
wahrſcheinlich nicht vor Ende dieſes Monats nach Verlin 


zurückkehren. 
Beuthen, 1. September. Bel der heutigen Wahl 
e wurde für den Grafen 


eines Abgeordneten zum Reichs ta ( 
Kr von Donnersmark der Graf Schafgotſch⸗Schomberg 
tonj.) gewählt. 
Die badiſche Verfaſfungsfeier. i 
Das badener Land hat am 22. Auguſt das 5ojährige 
Beſtehen feiner Verfaſſung gefeiert. Es hielt ſich von dieſer 
Feier in demonſtrativer Weife nur derſenige Theil der Be⸗ 
völlerung fern, welcher von der erzbiſchöflichen Kurie in Frei⸗ 
burg und den katholiſchen Caſinos die Parole für ſein Thun 
und Laſſen empfängt; ein ſtummes, aber darum nicht minder 
beredtes Zeugniß wider und für den liberalen Geiſt, in wel⸗ 
chem die dadiſche Verfaſſung von der gegenwärtigen Regie 
rung gehandhabt wird! Nicht immer hat dieſer Einklang 
zwiſchen der badiſchen Regierung und der liberalen Partei in 
Baden beſtanden. Großherzog Carl Ludwig gab im J. 1818 
dem badener Land ſeine Verfaſſung nicht aus perſönlicher 
Neigung zu conſtitutionellen Regierungsformen, ſondern um 
dem Könige von Bayern, welcher auf den Heimfall des badi⸗ 
ſchen Antheils an der Rheinpfalz Anſprüche erhob, „ein Pa, 
roli zu bieten“ und durch die Verleihung einer Verfaſſung, 
welche die eben verliehene bayeriſche an Sreifinnigteit über⸗ 
bot, ſeiner Dynaſtie den Beiſtand der öffentlichen Meinung 
zu ſichern. Die ſpäteren Kämpfe der badiſchen Volksvertre⸗ 
jung gegen die Reactionsverſuche des Miniſters v. Blitters⸗ 
dorf füllen manch glänzendes Blatt in der Geſchichte des deut⸗ 
ſchen Conſtitutionalismus aus. Auf die wilden Epiſoden der J. 
1848 und 1849 mag hier bloß hingedeutet werden; man hat 
es bei den Reden, welche die badiſche Verfaſſungsfeier be⸗ 
gleiteten, tactvoll vermieden, die blutigen Narben jener Kämpfe 
u berühren, ia es ziemt dem Fremden nicht, darüber feine 
Gloſſen zu machen. „Die badiſche Bas & erfreut ſich 
nach langen harten Kämpfen des ungetrübten Genuſſes ihrer 
verfaſſungsmäßigen Rechte, fie ſchöpft aus der Gegenwart die 
frohſten Hoffnungen für ein ferneres glückliches Gedeihen der 
Eintracht zwiſchen Fürſt und Volk und für eine ſtetige Fort⸗ 
entwickelung der inneren Geſetzgebung, wie der Fortſchritt der 
liberalen Ideen ſie bedingen wird. Von dieſem, man möchte 
faſt ſagen behaglichen Gefühl iſt die badiſche Verfaſſungsfeier 
aller Orten durchdrungen geweſen. 
Die Rede, welche der Miniſterpräſident Frhr. v. Frey⸗ 
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5 rmlichen Wunſchzettel für die Bevölkerung der mei ⸗ 
andern deutſchen Staaten abgeben kann. Wir weiſen hin 
auf: „die geſetzliche Ordnung des Verhältniſſes zwiſchen 
Staat und Kirche, Zurückführung der Macht der Kirche auf 
das llichliche Gebiet und Einführung voller und wahrer 
Gewiſſensfreiheit; Beſeitigung von Einwirkungen auf die 
Schule, welche da, wo ſie ihre Macht ungehemmt entfalten 
können, ein gewiſſes Intereſſe an Niederhaltung der Bildung 
und Reife des Volles bekunden; die ſelbſtſtändige Stellung 
der Gemeinden, u. f. w. „und — goldene Worte im Munde 
eines Miniſterpräſtdenten — alle dieſe Errungenſchaften und 
Freiheiten ſtehen nicht nur unter dem Schutze der ne 
der Kammern, einer wirklichen und praktiſchen Ver⸗ 
antwortlichkeit der Minifter, ſondern auch unter der 
Wache einer völlig freien, nur für die Uebertretung ge⸗ 
meiner Strafgeſetze haftbaren Preſſe“. 8 5 
Bei allen dieſen Kundgebungen vergaß man jedoch nie⸗ 
mals über dem eigenen Wohlergehen der großen Fragen, 
welche das gemeinſame deutſche Vaterland bewegen. Der 
Miniſterpräſident ſelber betonte es, daß die Freiheiten und 
Errungenſchaften eines Staates auch von äußeren Ereig⸗ 
niffen abhängig ſeien, daß die deutſchen Mittelſtaaten mit 
ihren ſchwachen Kräften in ihrer eigenen Macht keine 
Bürgſchaft ihres Fortbeſtandes haben, daß dieſe Bürgſchaft 
ihnen nur ganz Deutſchland bieten könne, und darum galt 
ſein Hoch auch der künftigen nationalen Einigung Das 
dens mit Deutſchland, der badiſchen Verfaſſung 
eingefügt in das deutſche Staatsleben! — Auf die 
möglichſt baldige Ausfüllung der „Lücke“, welche die Ereig⸗ 
niſſe von 1866 in die badiſche Verfaſſung mere haben. 
Art. 1 derſelben lautet: „Das Großherzogthum bildet einen 
Theil des deutſchen Bundes“ — brachte auch bei der Feier 
in Karlsruhe der Kriegsminiſter General Lieut. v. Beyer, 
aus preußiſchen in badiſche Dienſte getreten, ſeinen Trink⸗ 
ſpruch aus; er be eichnete als den „allein als Heil 17 0 
anzuerkennenden Weg, der allein unſer ſchönes, geliebtes, 
deutſches Vaterland ſeiner unaufhaltſam erſtrebten na⸗ 
tionalen Einheit eutgegenführen könne, die Vereinigung 
adens mit den bereits vereinten 30 Millionen norddeutſchen 
rüdern.“ — Das wunderliche Project eines füddeutſchen 
Bundes hat durch dieſe Kundgebungen zweier babiſchen Mi⸗ 
niſter wohl ſeine endgiltige At fertigung erhalten. Die gegen? 
würtige badiſche Regierung hätt unverrückt den Anſchluß 
Badens an den Nordd. Bund im Auge. 

Es iſt dieſe Kundgebung denn auch ſofort von der Pariſer 
Preſſe mit dem Bemerken regiſtritt worden, daß es in Europa 
Mächte gebe, welche über die Innehaltung der Beſtimmun⸗ 
gen des prager Friedens wachten. Wir 7 85 auch ohne 
dieſen Avis gewußt, daß Frankreich den Anſchluß eines der ſüdd. 
Staaten an den Nordd. Bund nicht ohne Bemerkungen Einwen⸗ 
dungen, Drohungen, ja wohl ſelbſt nicht ohne Krieg wird geſche⸗ 
hen laſſen; da es ſich indeſſen vorläufig nur ec Bezeich⸗ 
nung eines von der badiſchen Regierung angeſtrebten Zieles 
ee und wir guten Grund zu der N zu ha⸗ 

en glauben, daß das Präſidium des Nordd. Bundes keine 
beſondere Eile hat, auf Grund des Art. 79 der Bundes ver⸗ 
faffung den Eintritt Badens in den Nordd. Bund vorzuſchla⸗ 
gen, jo nehmen wir den Avis der Pariſer Preſſe einfach zu 
den Acten, ohne ihn zum Gegenſtand von Erörterungen zu 
machen, und denken: „Kommt Zeit, kommt Kath", und mit 
dem Rath wohl auch die That. 


in Durlach gehalten hat, zählte „die Segnungen, welche 
ee e über Kb tan d Wee 
ee Lifte auf, welche nicht viel Lücken darbieten dürfte und 


Berlin. Die an das Ausſcheiden des Grafen Goltz 
aus dem diplomatiſchen Dienſt geknüpfte Annahme, daß der 
Miniſter des Innern Graf Euleaburg den Botſchafter⸗ 
poſten in Paris einnehmen werde, erweiſt ſich einer Berliner 
Correſpondenz der „Schleſ. Ztg.“ zufolge als trügeriſch. Für 
den Fall des Rücktritts des Grafen Goltz wird Prinz Reuß 
in dieſe Stelle rücken. 

— [Confisecirt.] Nachdem der Aufruf der Herren 
v. Schweitzer und Fritzſche: „An die Arbeiter Deutſchlands“, 
unbeanſtandet durch faſt alle Blätter gegangen iſt, theils voll⸗ 
ſtändig, theils im Auszuge, iſt die „Elberf. Ztg.“ wegen Ver⸗ 
öffentlichung deſſelben in Beſchlag genommen worden. 

— chen wa war dn für exportirtes Bier 
in Flaſchen.] Bisher war die Gewährung einer Steuervergü⸗ 
tung für Bier auf das „in Fäſſern“ ausgehende Bier beſchränkt. 
Nach einem Beſchluſſe des Bundesrathes kann fortan auch für 
das „in Flaſchen“ ausgehende Bier eine Steuervergütung bewilligt 
werden, welche indeß an folgende Bedingungen geknüpft it: Das 
Zugeſtändniß darf „nur zuverläſſigen“ und in ſteuerlicher Bezie⸗ 
ung unbeſcholtenen Brauern gemacht werden. Dann kommt die 

ereitungsweiſe und die auszuführende Menge in 3 für 
letztere gelten 216 Quart als Minimum. Das Zugeſtändniß iſt 
jederzeit widerruflich. 

Oeſterreich. Wien, 29. Aug. [Das neue Rund⸗ 
ſchreiben des Miniſters des 15 an die Statt⸗ 
halter] lündigt weitere Reformen in der Verwaltung an; 
er will namentlich den Geſchäftskreis der untern Inſtanzen 
erweitern und die raſche Behandlung auch der Recurſe 
ſichern. Dabei bemerkt der Miniſter, daß er wahrnehme, wie 
noch immer manche Angelegenheiten viel zu umſtändlich be⸗ 
handelt werden und mit der Zeit der Behörden ſo wie des 
Publikums nicht ſparſam genug umgegangen wird. Weiter 
wendet ſich das Rundſchreiben zu den neu ernannten Be⸗ 
amten. Ihnen wird eingeſchärft, die Selbſtverwaltung der 
Gemeinden zu fördern und ſich der makelloſeſten Verfaſſungs⸗ 
treue zu befleißigen. Beamte, die ſich unfähig oder wider⸗ 
willig erweiſen, ſollen entfernt werden. Den Statthaltern 
wird eingeſchärft, ſtreugſtens darüber zu wachen, daß nicht 
Beamte den verfaſſungsfeindlichen Parteien direct oder mittel ⸗ 
bar Vorſchub leiſten, und der Miniſter betont, wie gerade 
Angeſichts der verfaſſungsfeindlichen Agitation in einigen 
Gegenden die Regierung die erhöhte Pflicht habe, auf die 
conſtitutionelle Lauterkeit ihrer Organe 1 m Sehe 

fr. Pr. 

England. Lon don, 29. Auguſt. Sci en 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern.] Die Fabri⸗ 
kanten und Arbeiter in den Töpfereien von Staffordſhire ha⸗ 
ben das in Ausſicht genommene Verſöhnungs⸗ und Schieds⸗ 
gericht für die in ihrem Gewerke entſtehenden Zwiſtigkeiten 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nunmehr eingeſetzt. 
Es wird von 10 Fabrikanten und 10 Arbeitern gebildet, 
welche letztere auf einer zahlreich beſuchten Verſammlung in 
Hanley gewählt wurden. Wiſe, ehemaliges Unterhausmit⸗ 
glied fur Stafford, dem der Vorſitz übertragen war, prophe⸗ 
zeite der Einrichtung eine ſegensreiche Wirkung. Dieſelbe ſei 
keineswegs neu, ſondern habe ſchon bei den alten Griechen 
und Römern beſtanden, heutzutage ſtehen fie in Frankreich, 
wo es 80 Friedens- und F oller f gebe, in Belgien, 
Dänemark und Norwegen in voller Blüthe. In Frankreich 
ſeien die Rechtsfälle, die drei Jahre vor Einführung dieſer 
Gerichte noch 25,000 zählten, bis auf 9000 gefallen. 

— [Ueberwachung der Auswanderung.) Gegen⸗ 
über den auch in England mehrfach laut gewordenen Aeuße⸗ 
rungen über mangelhafte Reviſion der Auswandererſchiffe 
verdient hervorgehoben zu werden, daß dort 16 Auswande⸗ 
rungs⸗Commiſſäre Seitens der Regierung angeſtellt ſind (5 
in London, 7 in Liverpool und je einer in Plymouth, Glas⸗ 
gow und Greencock, Cork und Londonderry), deren Aufgabe 
es iſt, Auskunft über —.— der Schiffe u. ſ. w. zu geben; 
wenn aufgefordert, zuzuſehen, daß die Contracte zwiſchen 
Rhedern und Agenten einerſeits und Auswanderern anderer⸗ 
ſeits in geſetzmäßiger Form abgefaßt werden; die Innehal⸗ 
tung der Paſſagier⸗Acte — Seetüchtigkeit, ene und 
pünktlicher Abgang der Schiffe — zu überwachen; Auswan⸗ 
berer gegen Betrug zu ſchüßen, oder ihnen, wenn ſie betrogen, 
zu ihrem Rechte zu verhelfen. Im Jahre 1867 wurden von 
dieſen Commiſſären 8 Prozeſſe zu Gunſten von Auswanderern 
geleitet, durch welche Letztere im Ganzen nahezu 4000 Lſtr. 
von Ueberforderungen zurückerhielten. 

Frankreich. Paris, 29. Aug. [Stimmung gegen 
Preußen. Verſchiedenes.] Die franzöſiſchen Blätter haben 
nun alle über die bei Gelegenheit der badiſchen Jubelfeier gehal⸗ 
tenen Reden ihr Wöxtlein geſagt. Sie erblicken alle ohne Aus⸗ 
nahme eine unitariſche Kundgebung in denſelben, und je nach 
dem Standpunkte der Blätter fallen ihre Bemerkungen mehr 
oder weniger boshaft aus. Der „Siecle“ von heute morgen 
ſagt: „Es ift nicht möglich, deutlicher im unitariſchen und 
preußiſchen Sinne zu ſprechen. Nach dieſen Kundgebungen 
ift aller Grund zu dem Glauben vorhanden, daß der Tag 
nicht fern iſt, an dem das Großherzogthum Baden ſeine Ein⸗ 
verleibung in den Norddentſchen Bund verlangt. Welches 
wird die Haltung Frankreichs ſein, falls dieſe Vorausſetzung 
ſich verwirklicht?“ Das angezogene Blatt bleibt die Antwort 
ſchuldig. Marſchall Niel hat in ſeiner Rede im Departe⸗ 
mentalrathe von Toulouſe dieſe Antwort ungefähr ange⸗ 
deutet. In hieſigen Regierungskreiſen iſt man im vertrau⸗ 
lichen Geſpräche noch weniger anhaltend. Die Gemäßigt- 
ften äußern ſich dahin, daß Frankreich gewiſſe Zwiſchen⸗ 
fälle, falls fie ſich erneuern ſollten, nicht mehr fo hinnehmen 
würde wie im Jahre 1866 und 1867. „Der Kaiſer“, 
ſagte ein bonapartiſtiſcher Staatsmann, „wird wie 
Sixtus V. die Krücken von ſich werfen und ſich aufrichten 
beim erſten Anlaß, der ſich finden wird.“ Und der Mann, der 
diefe Worte geſprochen, iſt kein Anhänger der Kriegspartei. 
Die Franzoſen haben eine ſo günſtige Vorſtellung von ihrer 
Armee und deren Auschitung, daß fie glauben, es werde dies⸗ 
mal nützen, ein lautes Wort zu ſprechen, um Frankreich das 
verlorene Preſtige wiederzugeben. In dieſem Sinne iſt es zu 
verſtehen, wenn man hier immer wieder bethenert, der Kaiſer 
wünſche den Krieg nicht und werde ihn zu vermeiden ſuchen. 
— Die Pompiers von Villebois (Aindepartement) haben ſich 
geweigert, dem Napoleonsfeſt beizuwohnen. Hr. v. Paſtoureau, 
welcher bekanntlich in einer Anrede an die Pompiers von 
Tours geſagt hatte, der Kaiſer ſei der Vater ſämmtlicher 
Pompiers, ſoll ausgerufen haben: „Die undankbaren Söhne! 
— Die Regierung ſoll einen Augenblick die Abſicht gehabt 


haben, den Verkauf ſämmtlicher Journale auf der Straße zu 
verbieten, da die guten Journale ohnehin Abſatz haben. Man 
hat 3 4 noch auf die Verwirklichung dieſer Abſicht 
verzichtet. r 

— [Strike.] Die Steinmetzen von Nantes haben ihre 
Arbeiten eingeſtellt. Sie verlangen in Folge der Vertheue⸗ 
rung aller Lebensmittel, daß fie in der Folge 40 Centimes 
pro Stunde Arbeit, ſtatt, wie bisher, 35 Centimes, erhalten. 

Rußland. Auswanderung nach Rußland.] Man 
ſchreibt der „A. Allg. Z.“ „Von der poln. Grenze“ vom 27. 
Auguſt: Geſtern paffixten wieder 18 Perſonen — Weber⸗ 
familien aus dem ſächſiſchen Erzgebirge — hier durch, die im 
Jahre 1864 mit einigem Vermögen nach Rußland ausgewan⸗ 
dert waren und jetzt, gänzlich verarmt und von allem ent⸗ 
blößt, in die Heimath zurückkehren wollten. Aller Warnun⸗ 
gen ungeachtet wandern noch immer Arbeiter aus dem mitte 
tern und weſtlichen Deutſchland nach Rußland, wo zwei Drit- 
lel von ihnen ihren baldigen Untergang finden. a 

Italien. Bologna, 23. Aug. [Briganten.] Die 
Provinzen von Ravenna, Forli, Faenza und ſelbſt der Nor⸗ 
den der Marken bis Fano ſind arg von den Banditen mit⸗ 
genommen. Der Fra Diavalo der Landſchaft von Ravenna, 
der famoſe Gagino, bildet den gewöhnlichen Gegenſtand der 
hieſigen Unterhaltung. Er verübt unerhörte Thalen! Er 
nimmt ganz allein 20 Perſonen feſt, die ihn widerſtandlos 

ewähren laſſen. Er übt ſeine Rache gegen ihm mißliebige 
Berionen aus, indem er dieſe mit einer gewiſſen Coquetterie 
im vorans von ſeinem Vorhaben in Kenntniß ſetzt. Er hat 
ſich nach Ravenna am Tage des Jahrmarktes gewagt, und 
fein Name gelangt zu einer legendenhaften Berühmtheit. Die 
ganze Provinz von Ravenna iſt in Schrecken verſetzt. Forli 
und Faenza erzittern ihrerſeits bei bloßer Nennung des Bau⸗ 
diten Caſadio. Er betreibt Brandſchatzung im größten Maß⸗ 
ſtabe. Er und ſeine drei Gefährten überfallen Geſellſchaften 
von zehn, zwölf und 15 Perſonen. Kein Bauer wagt es, 
gegen ihn auszuſagen, ſelbſt wenn er das Opfer ſeiner Hel⸗ 
denthaten geworden iſt. Sie haben mehr Angſt vor dieſen 
Banditen als vor der Regierung. Ein Mann, der in Ra⸗ 
venna bei hellem Tage einen Dolchſtich verſetzt bekam, ſagte 
vor Gericht aus: „Laſſen Sie mich in Ruhe, Sie bringen ja 
doch nichts zuwege; wenn ich geheilt ſein werde, will ich mir 
ſelber Gerechtigkeit verſchaffen.“ In Ceſenatico, einer Stadt 
von 6000 Se⸗len, find zwei Individuen im Theater erdolcht 
worden. In Ravolito wurde einem jungen Manne der Bauch 
auf dem Markte aufgeſchlitzt. Revolver und Dolch — man 
hört von nichts Anderem. 
rovinzielles. 

„ Orden.] Dem Kreisgerichtsrath Milo zu Labiau 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Srundbefiger Joh. 
Yenczio sen. zu Markowsken (Kr. Oletzko) der Adler der 
4. Klaſſe des K. Hausordens von Hohenzollern, dem Schul⸗ 
lehrer Marczinski zu Breitenſtein (Kr. Dt. Crone) das 
Allgemeine ange verliehen worden. — Ferner wur⸗ 
den der Rittergutsbeſitzer Guido von Fabeck auf Jablon⸗ 
ken (Kr. ere der Rittmeiſter a. D. und Landſtall⸗ 
meifter v. Oheimb zu Marienwerder und der Major und 
Bataillons⸗Commandeur im 1. oſtpr. Grenadier⸗Regiment 
No. 1, Kronprinz, v. Wienkowski, zu Ehrenrittern des Jo⸗ 
N (cer ch 8 

— lPolniſcher Journaliſtentag. ie aus einen 
Schreiben des Hrn. Danielewski aus Cal an den „Dꝛiennit 
Poznanski“ erſichtlich, findet am 15. Sept. in Krakau ein 
polniſcher Journaliſtentag ſtatt, zu dem Hr. D. die Redac⸗ 
teure und Mitarbeiter der polniſchen Blätter, wie Freunde 
dieſer Sache einladet. Die Anregung zu dieſer Verſammlung 
gaben die 3 der Enthüllungsſeier des Polendenkmals 
in Zürich verſammelten Polen, die in derartigen Verſamm⸗ 
lungen die beſte Gelegenheit zum gegenſeitigen Meinungs⸗ 
austauſch erblicken. 

Roſenberg, 29. Aug. K Synagoge.] Da der 
bisherige Verweſer des hieſigen Landrathsamts, Hr. v. Portatius, 
als Landrath des Kreiſes Neidenburg beſtätigt worden iſt, der zum 
Landrath des hieſigen Kreiſes gewählte Hr. v. Brünneck aber noch 
bis zum 1. Januar Urlaub erhalten hat, ſo erfolgte heute die 
Uebergabe der Geſchäfte an den Kammerherrn v. Hindenburg⸗ 
Langenau. — Die hieſige jüdiſche Gemeinde erbaut, obwohl ſie 
klein iſt und nur wenige wohlhabende Mitglieder zählt, eine Sy⸗ 
nagoge; dieſelbe ſoll zum October eingeweiht werden. (G.) 


Vermiſchtes. ö 

Warſchau, 27. Aug. aa der Gegend der 
Stadt Kutno (an der Warſchau⸗Lodzer Eiſenbahn) wurde bei der 
anhaltenden gewaltigen Hitze ein Hund von Tollheit befallen und 
biß 11 Kinder der Bewobner des Orts. Die Eltern, ein medi⸗ 
einiſch⸗ polizeiliches Einſchreiten in die Behandlun ihrer Kinder 
befürchtend, beſchloſſen, den Vorfall geheim zu halten und be⸗ 
99170 ſich damit, den Hund u tödten, ihm das Herz aus dem 
eibe zu ſchneiden, daſſelbe in Waſſer abzukochen und dieſes De⸗ 
kolt als probates Gegenmittel gegen Hundswuth ihren Kindern 
zu trinken zu geben. Als die Behörde davon in Kenntniß geſetzt 
wurde, war es leider Gen zu ſpät; vier der Unglüclichen waren 
bereits ein Opfer der Waſſerſcheu geworden; die andern erwartet 
im Hospital demnächſt wahrſcheinlich daſſelge Schickſal. Die ſrei⸗ 


lich meiſt nur der Unwiſſenheit ſchuldigen Eltern ſind zur gericht⸗ 
lichen Unterſuchung gezogen worden. 
Sains Ragri wg 
Abgegangen nach Danzig: Von Harburg, 26. Aug.: 
Helmichs eo — von Alloa, 4 Aug.: Henriette, Fu Dit 
von Hull, 27. Aug.: Irwell (S.), Dunipace; — von Sunder⸗ 
land, 27. Aug.: Gro Mienen Alerandrine, Heufer; — Herrmann,‘ 
Dieener; — Bertha, Niemann. ; 
Angekommen von Danzig: In Antwerpen, 28. Aug. 
Severn (SD. erh 5 en 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


2 Wade eee Depeige vom 1. September. 
36,0 13,0 


temel 36 SW ſtark trübe. 
6 Königsberg 3367 12,0 W̃ wa iter. 
Danz 387,3 10,3 W 5115 eiter, geſtern 
„ binn 3% 105 W. mag epic deze 
* Ai e. 9 
6 Stettin 337,9 84 WNW ai bee geſtern 
egen. 
6 Putbus 336,0 8,2 W'ſchwach wollig, geſtern 
, Regen. 
6 Berlin 33% 868,5 NW ſchwach er geitern 
egen. 
7 Haparanda 3320 10,1 SW bebe. e 
7 Petersburg 335,3 9,4 Windſtille wolki 
7 Stockholm 3346 10,2 W'ᷓOſchwach bede 


D Verlobung unſerer Tochter Bertha mit 
. aufmann Herrn Benno Goldberg 
aus In rac law beehren wir uns hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. (9981) 
Danzig, den 1. September 1868. 

M. M. Lövinſohn und Frau. 


Samt entſchlief zu einem beſſeren Leben heute 
Nachmittag 43 Uhr unſer N geliebter 

Benno im Alter von 2 Monaten und 12 Tagen, 

welches im tiefſten Kummer anzeigen 

( Otto von Zelewski 


9974) und Frau. 
Zemblewo, den 29. Auguſt 1868. 
Bekanntmachung. 
Der Bronceur Guſtav Eduard Berkau 
Donate und der Kaufmann Jean Baptifte 
mke daſelbſt haben unter der Firma: 
Berkau & Lemke 
in Danzig eine Handelsniederlaſſung gegründet, 
melde 1 — re 8 (Gejelichafter) 
Regiſters laut Verfügung von heut e i 
Danzig, den 15 Be 1868. Tagen We 
Königl. Commecz- und Admirafitäts- 
Collegium. 


e redden (ng 


n dem Concurſe über das Vermögen des Halen⸗ 
3 bübner Heinrich Enß in Gen 9 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 1. October cr. 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
i ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des befintiven Verwaltungsperſonals auf 

den 16. October cr., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, 14755 Stadt⸗ und Kreis Ge⸗ 
richts⸗Rath Jorck im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
Aang dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
n derſelben und ihrer Anlagen 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohngaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtelen und zu den 
Aeten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 


thekenſchein und Bedingungeu in der Regiſtratur 
III. einzuſehenden Taxe, ſoll en 


befinden, ſoll in dem 


am 23. September 1868, 


Vormittags 12 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten anbe⸗ 
raumten Termine an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kauft werden. i 

ei annehmbarem Gebote kann Zuſchlag und 
Uebergabe ſofort erfolgen: } 

Y) ei und Kaufbedingungen ſind 

im Geſchäftslokale des Unterzeichneten an 

Elbing, 19. Auguſt 1868. 9609) 


Der Rechts⸗Anwalt. 
— . Sordenbed. 


Bi s — 
Caffee Auction. 

Donnerſtag, den 3. September e., 
Vormittags 10 Uhr, werden die unter⸗ 


zeichneten M Ir yaufbem Königl. Seepackhofe in 


öffentlicher Auction 


48 Säcke Nio⸗Caffee, 
avarirt, aus dem Schiffe „Albert“, Capitain 


chacht, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkaufen. 
i 


fen.. 9866) 
Mellien. Joel, 
es eben in 15. Auflage Sollftändig 
erſchienen: cb AR 8 
Meſſoür Caullaint-Langenlcheidt. 
an e de für den Selbſt⸗ Unterricht im 
bear oder Engl.) Zu beziehen durch alle nie 
oder 
G. bre ige Verlagsh. in Berlin, 
ni alleſcheſtr. No. 17. 


Gorch 


Die Köni 
6, Ge werb 


heit zu bieten, die Traubenkur billigſt genießen zu können. 9713) 
Per Paquet 4 Sgr. xx N 2 ai Len Hals 
oder 14 Kr N N d, s rar 

—— N er NIS EN 8 
Stollwerck che Urust Bonbon Sr ® 
Lindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals⸗ und Bruſt Aſfectionen, als Verſchleimung, Heiſerkeit, 


Huſten u. ſ. w. 
von Säften der zweckmäßigſten Kräuter un 


Die unter Mitwirkung berühmter 8 
Wurzeln haben den Stollwe 5 2 
ch, à 4 % per Paquet, in Danzig bei 


ſchen Bruſt⸗Bon⸗ 


bons einen Weltruf erworben. — Niederlagen befinden ji, a 


Alb. Neumann, Langenmarkt, F. E. 


Gossing u. C. Marzahn, Langenmarkt, in 


Berent bei J. Cohn, in Carthaus bei . Rabow, in Chriſtburg bei R. . Otto, in 
Elbing bei ©. Gröning und Bernbh. Janzen, in Pr. Holland bei C. EA. Weber- 


staedt, in Marienburg bei Ap 


oth. J. Leistikow, in Neuſtadt bei M. Brandenburg, 


in Belptin bei J. F. Müller, in Saalfeld bei Chr. Preuns, in Stargardt bei Alb. Bauch, 


Großherzogl. S. Lehranſtalt für Landwirthe 
an der Univerſität Jena. 


Die Vorleſungen für das Winterhalbjahr 1868/69 beginnen 
Montag, 26. October 1868. 


Auskunft ertheilt 
Goes 


augewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer 


die Direction. 
Dr. E. Stoeckhardt. 


für Bauhandwerker, Mühlen⸗ und Maſchinenbauer ꝛt. 
Beginn des Winterunterrichts 2. November. 25 
Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, f b Wäſche, 
ärztliche Pflege, einen Schulrock und die Zeitſchriſt für Bauhandwerker und zahlt hierfür im Ganzen 


pro Semeſter 68 Thlr. 


Anza 


bl der Schüler im Winter 1867/68: 638. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme ſind frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 


(7008) 


schulezu Battle 
eröffnet den neuen Jahres-Cursus Montag, 
den 5. October, 15 
Die Aufnahme in die untere Klasse ist an 
die Bedingungen geknüpft: 
1. Dass der ‚Aufzunehmende mindestens 14 
Jahre alt sei, 
dass er nicht blos deutsch geläufig lesen, 
sondern auch durch Lesen eines seinem 
Gesichtskreise entsprechenden Buches sich 
unterrichten Könne, 
dass er ein ihm vorgetragenes einfaches 
Thema mündlich und ‚schriftlich ohne 
wesentliche Verstösse gegen die Gram- 
matik wiederzugeben und leserlich zu 
schreiben verstehe, 
dass er mit ganzen Zahlen und gewöhn- 
lichen Brüchen geläufig rechnen könne 
und die Anwendung dieser Rechnungen 
auf die gewöhnlichen arithmetischen Auf- 
gaben kenne. (9970) 
Der unterzeichnete Director nimmt Anmel- 
dungen an in seiner Wohnung Fleischergasse 67 
oder im Schullakale Fleischergasse 25. 


Dr. Grabo. 


2. 


SB richwinden der 
Lebensſaͤfte junger 
Kinder und Heilung 


derſelben. 


Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in 
hr erlin, Neue ee 1; N 
Berlin, Potsdamerſtraße 85, den 18. 
Juli 1868: „Ich war Augenzeuge, daß das N 
Kind, das ſchon eine Beute des Todes 1 3 
ſein ſchien, durch den Genuß des Malz⸗ 
Chocoladenpulpers (aus der Fabrik des or i 
lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtr. 1) förmlich wieder auflebte.“! 
Frau Anna Koch. — „Unſer ſehr tüch⸗ 
tiger Arzt hat daſſelbe zur Stärkung für; 
meine ſehr krank geweſene 6 Jahre alte 
oder angeordnet. Th. Mundt, Rektor 
in Reppen. — Berlin, Blumenſtr. 52, 
16. Juli 1868. „. . Ihr Malzgeſundheits⸗ 
Chocoladenpulber "und Ihr Malzextrakt, 
welche Präparate jenem Kinde ärztlich ver⸗ 
57 waren, haben es wieder zu neuem 
eben gekräftigt.“ Metzer, Kaufmann. a 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 


I. Provinzial 


Der Vorſteger 


vom 1. November d. 


| 
| 


Gaſthofverpachtung 


der Baugewerkſchule. 


Iaarmann. 


auf dem Lande. 


Meinen ½ Meile von hier und %ı Meilen 
von der Stadt e an der * 
belegenen Gaſthof zu Miſchke, nebſt Garten, 
Par anlagen, Ackerländereien und Wieſen, bin 
ich Willens 

Dienſtag, den 8. October c., 
hier an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden, 
ab, anderweit zu ver⸗ 
pachten, zu welchem Pächter mit dem Bemerken 
. werden, daß die Bedingungen hier 
5 eingeſehen werden können. 

ond ſen im Auguſt 1808. (9362) 

U. Hooff. 


Verpachtung! 

Bei einer ſofort. Uebergabe, iſt ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Gütchen von 322 Mrg., à Mrg. u. Jahr 
I , auf 12 Jahre zu verpachten. Das Nähere 
bei G. Redecker, Näthlergaſſe No. 5. 


in sämmtl, existirende 
Zeitungen werden zu 
Original-Preisen 
prompt besorgt. Bei 
grösseren Aufträgen 
Rabatt. Annoncen 
bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 
NZ 


Unterleibs⸗ 


Bruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in 
weitaus den meiſten Fällen vollſtändige Hei⸗ 
lung durch Gottlieb Sturzeneggers Bruchſalbe. 
Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit einer Menge 
überraſchender amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur 


vorherigen Ueberzeugung gratis. Zu beziehen 


‚Inserat 


a 
[a 


in Töpfen zu 1 #4) 0 Gr Wr.:Gt. ſoͤwohl direct 


beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in De 
risau, Canton Appenzell, Schweiz als auch 5 
Hrn. Apoth. E. Schleuſener in Danzig, Neu⸗ 
arten No. 14, und Hrn. A. Günther, 3 _. 


poth. in Berlin, Jeruſalemerſir. No. 10. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ze. heit 
günzlichſt, brieflich und in feiner Deilanitalt: Dr. 
Roſenfeld in Berlin, Lelbntgerde 111. (7922 


Zahnseife und Zahnpasta . K. K 
Bergmann in Waläneim abr be N 8 8 


Von ſaͤmmtlichen weltberühmt aun eprüfte, zuyerlässige und. nd: 

80 40 Male Sebrilaten. in, en De e 
ager: 8228) a R 7 
Die General:Neberia e bei Albert Neumann, 

ö Albert Neumann, uampgenmarkt No. 38. 
’ 
Langenmackt No. 38 in Danzig TI Fa n 

und Stelter in Br. Stargasdt. Streichhölzer 
rene vorzüglicher Qualität, 3 große Pap 
N OT Tr Dr nr 1485 8 2 Sgr., Wiebervertärten e, en 
Pr. Looſt. 3 24 Dreamer e e Albert Neumann 

3K, % 1½ % Gold. D 
berg's Lott.-Comtoir, Monbijoupl. 12, Berlin. (68448) Langenmarkt No. 38. 


Capacitäten wohlgelungene Vereinigung 


— ——— 


für farbigen Eti 


empfehlen Backobſt: 
Nein —— 


Ale Arten Unterkleider in Wolle und Baum: 
wolle, gewebt, geitridt und von Molton und 
feiner Friſade fertig genäht, empfiehlt zu aller⸗ 
billigften feſten Preiſen 9976) 
Otto Retzla tr. 


Metaille de en 


— 


ciete des sciences indusl. 
\ de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


Nelanggene 


von Diequemare nlub in Rouen 
Fahrik in Rouen, r. St- Nicolas, 39 
Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben! — Dieſes Farbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller biahet va 

geweſenen, General- Oepot bei 


| & Sohn in Karlsruhe. 


Albert N i i 
ini erg Jo. 0. Danzig, | 
——— ST Fo 

Kachelöfen, 


in fein weiß à 29 , weiß a 22 3a, beſtehend 
aus 80 Kach., 40 Eck-, Fußſockel . Ad 
namenten, Kamine u. Kaminöfen, ſowie alle Far⸗ 
ben Schmelz: Glafur für Töpfer u. Ofenfabriten 
empfiehlt (9460) 


Gust. Lange, 


Ofenfabrik in Cüſtrin, 
lurze Vorſtadt an der Oder, Warthe u. Ostbahn. 


Engliſche Einmachekruken 


5600) 
Hugo Scheller. 


Die Ornamenten⸗ Fabrik 
und Zinkgießerei 


des Bildhauers 


H. Medem in Danzi 


fertigt Figuren, Grabdenkmäler und Ver⸗ 
8 zierungen jeder Art. 
ein Lager von Stettiner und englischem 
Portland-Cement, englischem Dach- 
schiefer prima Qualität, holländischen 
Dachpfannen, asphaltirten Bachpap- 
pen in Bahnen und Tafeln, englischem An» 
halt-Dachfilz, Stei ukohlentheer, 
auersteinen, Onamottsteinen 
Ramsay und diverse Marken. Chameott- 
them, r Asphalt-Seyssel in 
roden, Asphalt-Limm 
dron, künstliehem Asphalt? „ 


Gerbergaſſe No. 


(214) 


Steinkohlenpech zu den bil- 
ligsten ‘Preisen. '. (437) 
08K. Richard er, 


Were Comtoir: Poggenpfuhl No. 11. 
Gebrannten 


und Fäſſern 2790 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 10. 


Ein am Holzmarkt belege⸗ 
nes, frog. Geſchäftshaus 


mit maſſivem Doppelkeller, in welchem ſeit vie 
Jahren ein ſehr lebhaftes Coloniaonane gr 
betrieben wird, ſtebt unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zum Verlauf reſp. zur Vermiethung. Nah. 
Aus inft Fiſchmarkt No. 16. 897775 
Meme in gutem Zuſtande ſich befindende Bock⸗ 
windmüble mit 2 Gängen, der es nie an 
Mahlgut ſeblt, nebſt maſſtvem Wohnhauſe und 


Scheune mit 6 Morgen Land, beabſichtige ich aus 


freier Hand 


0 zu verlaufen. 
Kreisſta 


t Sensburg. 

1 Gustav, A f 

Ein Reb. 38 und, it zu verkaufen Kleine 
8 den Won No. 11. 98790 

Auf dem Dominium Gr. * — 

ih Bontmern, fichen um Gr. Rakitt bei Dambee 


125 fette Hammel, 


15 Schafe 
7 n 
0 N 
2 Steindrucker 
uetten⸗ und Ueberdruck tüchti 9 
Dauer e 129 606800 
eee Th: Feſſel in Thorn. 
Ebenen u ange Eltern, melde, 
n en ve 1 
ſucht vom 1. October b e Bea! 
weiſt die 


after oder Kammerjungfer. Wo 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 9965 nach, 


Ein junger Mann, 
der das Eiſengeſchäft erlernt hat u. polniſch 
ſucht v. I. Oeibr. oder auch fpäter eine Stelle. 

Etwaige Offerten erbitte poste restante-P. E. 
20 Lessen, W./Er. ____ (9911 
Der Unterraum des Speichers (genannt 
der bunte Hund) in der Münchengaſſe 


1 


loͤnnen ſofort au 


icht, 


AR vom 1. Detober ab zu vermiethen. - 


Näheres Ketterhagergaſſe No. 2. 
Zum Geburtstage i 
des Hauptmann Herrn 12 | 
Andrer Glüd fein eignes finden, 


n 
edler Seelen Seligkeit; 
NR ſelbſt des Andern Wohlfahrt gründen, 


um frohen Dank ihr Herz entzünden 
ſt göttliche Jacen r 3 
Berlin, 2. Sept. 1868. Aug. S. 


Druck und Verlag von N W. Nafemann 
in Danzig. 2 


